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Fortſetzung aus dem Hauptblatte

auch überzeugi daß auch in den Städten eine Ueberlaſtung der
Bürgermeiſter zu Tage treten wird aber in vielen andern Kreiſen
und Städten wird dies nicht der Fall ſein und darum bleiben
wir ſchon bei der gegenwärtigen v

Heute ſitzen in den Kommiſſionen nur die Vertreter der Steuer
pflichtigen eines beſtimmten lokalen Bezirkes eines Kreiſes einer
Stadt Die Bemerkung wird auch wohl vielfach gemacht worden
ſein daß dieſe Vertreter den Verhältniſſen in gewiſſer Weiſe oft
u nahe ſtehen die Perſonen ſind ihnen zu bekannt lokale Rück
ichten finden ſich da ohne Weiteres ein Doppelt gefährlich

wenn dieſe lokalen Rückſichten nun damit ſich tröſten daß es in
anderen Kreiſen auch nicht beſſer ſei daß man ſich in den
Kommiſſionen ſagt Warum ſollen wir uns höher einſchätzen in
der XYStadt thun ſie es ja auch nicht Dieſer Verquickung
der lokalen und perſönlichen Rückſichten ſoll dadurch entgegen
getreten werden daß den erwählten zu ernennende Mitglieder
der Kommiſion beigefügt werden welche ſchon durch die That
ſache ihrer Ernennung bewußter als die anderen das allgemeine
Jntereſſe wahrnehmen und berückſichtigen

Das werden ja auch Männer ſein die das Vertrauen des
Kreiſes genießen Die Staatsregierung kommt aber dadurch in
die Lage auch einmal hochanſtändige höhere gebildete Beamten
in ſolche Kommiſſionen zu delegiren damit die Gleichmäßigkeit
der Veranlagung in der ganzen Monarchie in dieſer Weiſe be
fördert werde Welcher Uebelſtand iſt es nicht wenn die Leute
im Weſten ſagen Was müſſen wir bezahlen Wir ſchätzen uns
viel zu hoch ein der Oſten zahlt gar nichts die ſtehen alle in der
Klaſſenſtener Und umgekehrt hören wir im Oſten darüber klagen
daß er dem Weſten gegenüber mit Steuern überlaſtet ſei Wer
recht hat wiſſen wir nicht wahrſcheinlich haben ſie beide recht
das weiß man nicht Heiterkeit

Nachdem der Miniſter auf alle Vorlagen eingegangen bitten
die Abgg Rickert und v Eynern wiederholt daß auch den
Abgeordneten ein Hinübergreifen ſoweit dies erforderlich geſtattet
werde Der Präſident wird dies geſtatten ſoweit es im Rahmen
des Entwurfs zuläſſig

Als nach der mehr als zweiſtündigen Rede des Finanzminiſters
Abg Reichenſperger als Redner des Centrums das Wort
nimmt verlaſſen die Abgeordneten zum größten Theil den Saal
Der Redner ſpricht vor kaum 80 Abgeordneten Er erkennt die
Reformbedürftigteit der jetzigen direkten Steuern an macht aber
mancherlei Ausſtellungen im einzelnen die indeß auf der Tribüne
äußerſt ſchwer verſtändlich ſind tadelt das Zurückgreifen auf die
Dkelarationspflicht und die zu geringe Entlaſtung

Abg v Rauchhaupt preiſt zunächſt die Verdienſte der Kon
ſervativen um die Vorarbeiten für die Reform namentlich in
früheren Kommiſſionsſitzungen Seine Partei betrachte die Ein
kommenſteuer als die Grundlage der ganzen Reform Bei der
Einkommenſteuer könne man auf die Jndividualiſirung auf die
Steuerfähigkeit Rückſicht nehmen Die Konſervativen ſeien für
die Deklaration Das bisherige Verfahren ſei äußerſt mangel
haft wie die bekannten Bochumer Verhältniſſe bewieſen Für
die erſte Zeit ſei die Hilfe der Einſchätzungstkommiſſionen nicht
zu entbehren Von der Deklarationspflicht ſei eine erziehliche
Wirkung für die Bevölkerung zu erhoffen
Abg Rickert Die uns vorgelegte Steuerreform iſt eine dring

liche noch dringlicher iſt die Landgemeindeordnung denn ſie iſt
ſchön die Vorausſetzung zur Selbſtverwaltungsgeſetzgebung ge
weſen Auch wir werden unſere Mitarbeit nicht verſagen und
ſtimmen dem Programm des Miniſters in ſeiner Allgemeinheit
bei aber wir werden prüfen wie weit die Vorlagen geeignet
ſind die Liebe zum Vaterlande und das Sichheimiſchfühlen
im Lande zu ſtärten Endlich will man einen Ausgleich herbei
führen gegen die indirekten Steuern im Reiche die die ärmſten
Klaſſen belaſten aber das ganze Reformwerk wird wirkungslos
ſein ohne gleichzeitige Reviſion der Reichsſteuern Wir haben
große ſchwankende Ueberweiſungen vom Reiche an die Einzel
ſtaaten und von dieſen an die Gemeinden nirgends iſt eine feſte
Beziehung zwiſchen dieſen Körperſchaften 400 Millionen ſind
im Yieiche mehr erhoben worden als nöthig war und zwar aus
den Taſchen der ärmſten Steuerzahler Sie können dieſe gar
nicht durch eine Reform der direkten Stenern entlaſten denn 75
Prozent der Stenerzahler ſind ja frei von den direkten Steuern
Jede Steuerreform in Preutzen die wahrhaft die ärmeren Klaſſen
entlaſten ſoll muß mit einer Herabſetzung der Zölle auf die noth
wendigſten Lebensmittel verbunden ſein Ob eine ſolche Reform
in Ausſicht ſteht weiß ich nicht vielleicht tommt uns jetzt Süd
deutſchland dabei zu Hilfe Jm Reichstage ſind die Thaten zu
holen die Millionen zufrieden machen aber auch die Unterlaſſungen
die die Unzufriedenheit bei Millionen erhalten werden Unſer
Land leidet unter einer Vertheuerung der Lebensmittel durch die
Zölle wie ſie kein anderes Land zu tragen hat Widerſpruch
rechts Wenn wir aber einmal an eine Zollreform gehen ſollten
ſo werden wir auch jetzt ſchon darauf bedacht ſein muüſſen uns
Steuerquellen in den Einzelſtaaten nicht zu verſtopfen die wir dann
in Anſpruch nehmen müßten Zu einer Erhöhung der Steuern iſt
aber jetzt wahrlich nicht die Zeit Und es iſt doch ſehr wahrſchein
lich daß durch die Selbſteinſchätzung ein höherer Steuerertrag er
zielt werden wird Das Anſammeln der Mehrerträge aber iſt der
Tod dieſer ganzen Reform Und was wird aus den Mehrerträgen
der Erbſchaftsſteuerr Sollen ſie auch in den Kaſten gelegt werden
Eine Kontrolle der Erbſchaften und damit des Einkommens läßt
ich auch ohne Steuer ermöglichen Jch hoffe daß Sie mit der
Trennung der beiden Geſetzentwürſe in der Biskuſſion auch das
Begräbniß der Erbſchaftsſteuer beſchloſſen haben Was die
Dellarationspflicht betrifft ſo wird ſie ſich recht wohl durchführen
laſſen auch beim Grundbeſitz und die Herren Grundbeſitzer
werden lernen ſich ſelbſt einzuſchätzen wenn ſie es jetzt noch
nicht können Die Selbſt Einſchäßung iſt der beſte Weg der
Steuerveranlagung Sie iſt auch eine wirthſchaftliche Schule für
den Ceuſiten den ſie zwingt ſein Einkommen genau zu berechnen
Eine richtig veranlagte Einkommenſteuer giebt auch erſt einen
Einblick in die Verhältniſſe eines Landes und iſt daher ein
wichtiges Hilſsmittel der Geſetzgebung An einer Forderung aber
müſſen wir ſeſthalten kein Steuergeſetz wenn dadurch auch nur
ein Pfennig mehr als nöthig erhoben wird Damit hängt die
Quotiſirung zuſanimen ein Recht welches uns immer noch ver
weigert wird wiewohl alle Parteien mit Ausnahme der rechts
konſervativen daſſelbe fordern Jch hoffe daß der Herr Finanz
miniſter uns in dieſem Punkte noch entgegenkommen wird Was
Einzelheiten anbetrifft ſo glaube ich vor allen Dingen daß in
dem Einkommenſte ier Entwurfe die mittleren Stufen zu ſcharf heran
gezogen werden und hoffe daß hierwoch eine Aenderung eintreten
wird Auch müßten namentlich bei höheren Einkommen größere
Zwiſchenräume für die Abſtufung genommen werden weil es da
kaum möglich iſt bis auf hundert Mark das Einkommen feſtzu
ſtellen Jn Bezug auf das Wahlrecht ſtimme ich Herrn Reichen
ſperger zu Es wäre überhaupt höchſte Zeit daß dieſes elendeſte
aller Wahlſyſteme aufgehoben wird jedenfalls aber müßten wir
dafür ſorgen daß das Wahlrecht nicht noch mehr verkümmert
wird Was die Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren anbetrifft
ſo verlangen wir allerdings auf das Entſchiedenſte daß dieſes
privilegium odiosum abgeſchafft wird Ein Recht haben die
reichen Herren auf Steuerfreiheit nicht deshalb dürfen ſie auch
keine Entſchädigung erhalten Es handelt ſich ja nicht um einen
ofen Betrag ich bin auch überzeugt die Herren werden die

Entſchädigung ablehnen Einige haben ſo viel ich weiß ja frei
4 auf die Steuerbefreiung verzichtet hoffentlich finden ſie

jetzt Nachfolge Die Art der vorgeſchlagenen Veranlagung hat
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Strafprozeß der Cenſit
ſt dabei der Angeklagte Jſt es nöthig daß die Kom
miſſion Angaben die er nach Recht und Gewiſſen ge

macht hat einfach zu ignoriren das Recht hat
habe nichts dagegen daß die Einkommenverhältniſſe des Einzelnen
bekannt werden derartige Beſtimmungen aber gehen zu weit und
Milderungen ſind wohl angebracht Was die Zuſammenſetzung
der Kommiſſionen anbetrifft ſo glaube auch ich daß es nicht an
gängig iſt wenn Leute in dieſe Komiſſionen geſandt werden welche
nicht in dem betreffenden Kreiſe wohnen Was hat ferner ein
Landrath ein politiſcher Beamter mit der ganzen Sache zu thun
Laſſen ſie den Landrath heraus die Cenſiten fürchten die Gewalt
des Herrn Landraths und des Herrn Kreisſekretärs Der Herr
Finanzminiſter ſagt andere Beamte wären nicht vorhanden
nun die Regierung ſchreckt doch ſonſt nicht zurück vor
Schaffung neuer Beamten Weitere Bemerkungen behalte ich
mir vor Wir ſtehen der Vorlage nicht unfreundlich gegen
über aber nur unter einer Bedingung keinen Pfennig mehr als
erforderlich Die Tendenz der Vorlagen erkennen wir an wir
ſind dem Herrn Miniſter Präſidenten dankbar daß er geſagt hat
die Schäden müßten von innen geheilt werden Dazu gehört
auch eine Steuergeſetzgebung welche Zufriedenheit bewirkt Der
frühere Herr Reichskanzler hat uns einmal vorgeworfen die
Oppoſition wolle Unzufriedenheit Nichts iſt ungerechter Wider
ſpruch rechts Wir wollen Zufriedenheit und werden mit der
Regierung gehen gleichviel ob alter Kurs oder neuer Kurs doch
nur vorwärts nie rückwärts Bravo links

Hierauf wird die weitere Berathung auf Freitag 11 Uhr ver
tagt Schluß 5 Uhr

Ausland
Oeſterreich Uugarn Jm Miniſterium des Aeußeren in

Wien ſollte geſtern eine Beſprechung zwiſchen dem Sektions
chef v Szögyenyi dem Handelsminiſter Marquis de Bacquehem
und dem ungariſchen Handelsminiſter Baroß ſtattfinden zu
neuerlichen Exöterungen der bevorſtehenden Verhandlungen
über den öſterreichiſch deutſchen Handelsvertrag da
nunmehr die Vereinbarungen der jüngſten Zoll und Handels
konferenz den Miniſtern zur Prüfung und Genehmigung vor
liegen Gleichzeitig würden auch die Modalitäten der Um
wandlung des öſterreichiſch ungariſchen Lloyd in eine aus
ſchließlich öſterreichiſche Geſellſchaft erörtert werden wozu die
ungariſche Regierung bereits prinzipiell ihre Bereitwilligkeit
ausgeſprochen habe

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt mit
Rückſicht auf die zur Zeit ſtattfindenden wichtigen Ver
handlungen betreffend den öſterreichiſchungariſchen
Vieh Export ins Ausland an Stelle der Berathung des
Thierſeuchengeſetzes der Antrag Roſer wegen Errichtung eines
Geſundheitsamtes nach dem Muſter des berliner Geſundheits
amtes auf die Tagesordnung der erſten Sitzung geſetzt
worden

Jm Landtagsausſchuſſe zur Berathung des Statuts für die
durch Einverleibung der Vororte vergrößerte Stadt
Wien erklärte der Statthalter Graf Kielmannsegg der für den
Polizeiaufwand zu leiſtende Beitrag der Stadt Wien werde
730,000 fl e betragen welcher Betrag 23 Proz des
geſammten Pplizeiaufwandes gleichkomme Bürgermeiſter Prix
bezeichnete dieſe Ziffer als unannehmbar worauf die Berathungen
bis zur Erzielung einer Verſtändigung zwiſchen dem Statthalter
und dem Bürgermeiſter vertagt wurden

Jm böhmiſchen Landtage begann am Donnerstag die
Debatte über die Vorlage betr die Zweitheilung des Landes
kulturratbes Der Berichterſtatter der Minorität Dr Julius
Gregr erklärte die Majorität habe alles aufgeboten die Ver
handlungen in der Kommiſſion zu verſchleppen und Abänderungen
durchzuſetzen Die Minorität beantragt Uebergang zur Tages
ordnung Der Platz vor dem Landhauſe iſt behördlich ab
geſperrt

Eungland Wie man der Polit Korr aus Florenz meldet
wird die Königin Viktoria auch diesmal während ihres
Aufenthaltes in der genannten Stadt die Villa Palmieri bewohnen
deren Räumlichkeiten bereits für dieſen Zweck in Stand geſetzt
werden Die Königin welche unter dem Jnkognito einer Gräfin
von Balmoral reiſen und von dem Prinzen Heinrich und der
Prinzeſſin Beatrice von Battenberg begleitet ſein wird ſoll bis
zum März 1891 in Jtalien verweilen

Davitt erklärt in einem Artikel ſeines Journals Labouzworld,
der Ausgang des Eheſcheidungsprozeſſes Shea erheiſche den
Rücktritt Parnells Parnell müſſe ſich aus dem politiſchen
Leben zurückziehen damit die Sache des iriſchen Homerule nicht
den ſchwerſten Schaden nehme

Hollaud Die Königin Emma welche von dem
Premierminiſter Baron Mackay den übrigen Miniſtern und
dem Bürgermeiſter am Bahnhof empfangen geſtern gegen
Mittag m hre eingetroffen und ſofort in offenem Wagen ins
Palais gefahren war begab ſich um 1 Uhr mit dem üblichen
Cermoniell in die Generalſtaaten um den Eid als
Regentin zu leiſten Auf dem Wege dorthin wurde die
Königin von der dichtgedrängten Bevölkerung dem Charakter
der bevorſtehenden Feierlichkeit entſprechend mit ehrfurchts
vollem Schweigen begrüßt Die Miniſter die Mitglieder des
Staatsraths die Deputirten und die Senatoren waren in den
Generalſtagten verſammelt die Logen und Tribünen waren
überfüllt Die Oberhofmeiſterin und zablreiche Palaſtdamen
befanden ſich im Gefolge der Königin Die Königin nahm
auf einem reich geſchmückten Seſſel neben dem Throne Platz
Der Präſident hieß die Königin in dieſem feierlichen und
ſchmerzlichen Augenblicke willkommen und erinnerte an die lange
ar a Regierung des Königs Er betrachte es als ein
Licht in der Finſterniß daß die geliebte Gemahlin des Königs

die aufopfernd liebende Mutter der Thronfolgerin den König
vertreten werde Das Volk und ſeine Vertretung ſchenkten der
Regentin geſtützt auf deren hervorragende Eigenſchaften un
begrenztes Vertrauen Die Königin erhob ſich hierauf verlas
die ganze Eidesformel mit feſter bewegter Simme bei jedem
Abſchnitt die Hand erhebend Der Präſident dankte und er
flehte den göttlichen Segen über das königliche Haus die
Regentin und das Vaterland

Frankreich Ueber das Attentat auf den ruſſiſchen
General Seliverſtoff ſind uns heute weitere Mit
theilungen zugegangen

Der Leichnam des Generals Seliverſtoff wurde am
Donnerstag von Dr Brouardel der geſetzlich vorgeſchriebenen
Unterſuchung unterworfen Es ergab ſich daß der General
hinter dem Ohre von einer Kugel getroffen wurde welche aus
einer Entfernung von 15 20 em gegen ihn abgefenert worden
war Das Leichenbegängniß des Generals dürfte heute in der
ruſſiſchen Kirche der Rue Daru ſtattfinden Der finnländiſche
Diener des Generals befindet ſich fortdauernd in einer hoch
gradigen Aufregung

Die Unterſuchung hat bisher noch zu keinem thatſächlichen
Ergebniß geführt Aus einer an die Sicherheitspolizei ge
langten Depeſche ſcheint indeſſen hervorzugehen daß die als
Padlewski ſignaliſirte Perſönlichkeit Dienstag abends die
belgiſche Grenze paſſirt hat Polizeiagenten ſind bereits nach
Belgien gereiſt

Die in Paris ſich aufhaltenden flüchtigen Nihiliſten

Jch
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glauben der Mörder wollte ſich wegen ſeiner Einkerkerung
rächen welche er in Deutſchland erlitten hatte und nach welcher
er von der ruſſiſchen Regierung nochmals verhaftet wurde um
in Rußland internirt zu werden Padlewski rettete ſich nach
Paris um ſich an Seliverſtoff wegen ſeiner Verurtheilung zu
rächen Er ſoll übrigens bereits ſeit zwei Jahren in dürſtigſten
Verhältniſſen in Paris gelebt haben Jm vergangenen Sommer
ſoll er eine Reiſe nach Galizien und Kroatien unternommen
haben über deren Zweck nichts bekannt iſt und von welcher er
im Monat September zurückkehrte Weiter verlautet er ſei
bereits wiederholt wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe verurtheilt
worden einmal im Oeſterreich und hierauf in Warſchau wo er
im Gefängniß wahnſinnig geworden iſt

Auf der ruſſiſchen Botſchaft leugnet man den politiſchen
Charakter des Verbrechens das blos einer Privatrache ent
ſprungen ſein ſoll Auch verſchiedene Blätter enthalten die
wenig glaubwürdige Mittheilung Padlewski habe Seliverſtoff

er aus politiſchen Motiven ſondern aus Eiterſucht
ernordet

Die Nachricht daß Mendelſohn freigelaſſen ſei beſtätigt ſich
nicht Die beiden verhafteten Nihiliſten ſollen im Ge
fängniß geſtanden haben daß ſie Padkewski pekuniär unterſtützt
haben leugnen aber entſchieden irgend etwas von den ver
brecheriſchen Plänen des letzteren gewußt zu haben

Aus nibiliſtiſchen Kreiſen wird die Mittheilung verbreitet
General Seliverſtoff habe während ſeiner Amtszeit 15,000
Nihiliſten nach Sibirien in die Verbannung geſchickt

Der Miniſter des Jnnern beabſichtigt nicht allein
zablreiche des Nihilismus verdächtige ſondern
überhanpt ſämmtliche Glieder revolutionärer ge
heimer Verbindungen auszuweiſen

Schweiz Im Großen Rath des Kantons Aargau hat
Pſarrer Vurkhart den Antrag geſtellt dem Kaiſer von
Oeſterreich die Habsburg zu ſchenken unter der Be
dingung daß Oeſterreich verſpreche die Rheinkorrektion
und den Rheindurchſtich ſo zu fördern daß die Arbeiten
innerhalb Jahresfriſt beginnen Der etwas ſeltſame Vor
ſchlag iſt noch nicht zur Diskuſſion gelangt

Jtalien Der türkiſche Botſchafter erklärte der
italieniſchen Regierung daß man angeſichts der Werbungen
der katholiſchen Miſſionen in Afrika in Konſtan
tinopel ven Plan gefaßt habe mit muſelmaniſchen Miſſionen
jener Propaganda entgegenzuarbeiten Die Regierung ant
wortete daß ſie ihrerſeits nichts dagegen einwenden könne
ſofern jene Miſſionen die Geſetze achten wollten

Miniſterpräſident Crispi iſt nach Rom zurückgekehrt
Aus Rom ſchreibt man uns Die vom päpſtlichen Moniteur

de Rome mit leicht zu durchſchauender Abſichtlichkeit auf
getiſchte Nachricht Crispi habe die Kaiſerin von Oeſter
reich in Neapel vor dem etwa geplanten Beſuche im Vatikan
warnen laſſen da er dann für ihre Sicherheit nicht einſtehen
könne iſt eigens erfunden worden um dieſe neue Niederlage
der Kurie beſſer zu bemänteln Die Kaiſerin hat ernſthaft an
einen ſolchen Schritt nie gedacht Jnzwiſchen hat das Danger
geſchenk des Patrioten Cernuschi auf die Stellung der
radikalen Oppoſition wie ein Donnerkeil gewirkt und ihr den
letzten Halt entzogen Einen dümmeren Streich hätte der
pariſer Großbankier fürwahr nicht verüben können Selbſt die
begeiſtertſften Anhänger der Jrridenta müſſen nachgerade
zugeben daß der Sieg der Regierung nunmehr geſichert iſt
Herr Crispi wird gus dem Wahlkampfe welcher unter ſo
günſtigen Anſpicien beginnt unzweifelhaft mit einer über
wältigenden Mehrheit hervorgehen Nach dieſer Richtung hin
wäre die Lage alſo hinlänglich geklärt Die Dreibundpolitik
ſteht vor einem neuen glänzenden Triumph

Portugal Das amtliche Blatt Diario veröffentlicht
vier Dekrete deren hauptſächlichſte Beſtimmungen den
Tranuſitverkehr zwiſchen der Mündung des Pungwe und der
engliſchen Einflußſphäre gegen Zahlung einer Abgabe von
3 Proz des Werthes der Waaren bewilligen und die freie
Schiffahrt auf dem portugieſiſchen Theile des Zambeſi und
des Shirefluſſes für alle Nationen verkünden

Serbien Der Miniſterpräſident Gruitſch richtete an die
Königin Natalie ein Schreiben in dem er gegen den Vorwurf
Einſpruch erhebt er laſſe über ihre Abſichten namentlich darüber
daß ſie von der Skupſchtina eine Apanage beanſpruchen wolle
falſche Nachrichten verbreiten Gruitſch erklärt das Jntereſſe des
Königshauſes erheiſche es daß in Sachen der Eheſcheidung kein
Appell an die Skupſchtina ergehe die Regierung werde einen
ſolchen auch zu verhindern wiſſen Schließlich konſtatirt der
Miniſterpräſident daß ſich die Königin Mutter gegen alle Ver
mittlungsvorſchläge ablehnend verhalten hat

Die Penſionirung des Metropoliten Michael ſtebt
nahe bevor weil dieſelbe jetzt auch von den Liberalen ge
wünſcht wird die bisher die intimſten Anhänger des Metropoliten
waren

Nordamerika Jn Neworleans iſt die erbitterte
Stimmung des Volkes gegen die Jtaliener ſeit der Er
mordung des Polizeicheffs Henneſſy noch immer im Wachſen be
griffen zumal die Befürchtung laut wird die Angeſchuldiaten
könnten aus dem Gefängniß entkommen Häufig hört man die
Drohung ausſprechen das Beſte wäre die verhafteten Jtaliener
zu lynchen Der dortige italieniſche Konſul hat ſich bei den
ſtädtiſchen Behörden über dieſe Drohungen beſchwert und bei
gefügt daß die Gefangenen ſchlecht behandelt werden Die in
New Orleans erſcheinende italieniſche Zeitung fordert die Ab
ſendung eines italieniſchen Kriegsſchiffes zur Beſchützung der
Unterthanen des Königs Humbert

Südamerikg Die braſilianiſche Regierung hat das
Verbannnngsdekret gegen den früheren Miniſter Dom Pedros
Vicomte Ouropreto ſowie gegen den früheren Präſidenten der
Provinz Rio Affonſo und den vormaligen Präſidenten der
Provinz Rio Grande Silveiro Martins widerrufen

Aus BuenosAyres ſind Nachrichten in Paris eingetroffen
welche die Gerüchte daß der Präſident der argentiniſchen
Republik Dr Pellegrini zurückzutreten beabſichtige als un
begründet bezeichnen

2

Univerſitäts Nachrichten

Jeng 20 Nov Der Beſuch der Univerſität Jena
geſtaltet ſich guch im laufenden Studienhalbjahr recht erfreulich
Während das Winterſemeſter 1889/90 einen Beſtand von 565 ein
geſchriebenen Studirenden neben 33 Hörern aufwies und im
Sommerſemeſter 1890 657 Studenten und 31 Hörer gezählt
wurden zeigt das neue Winterhalbjahr nach einer ungefähren
Berechnung 624 eingeſchriebene Studenten und 44 Hörer dem
nach ein Mehr von ungefähr 70 Studirenden gegen das letzte
Winterſemeſter und nur ein Weniger von ungefähr 20 gegen das
letzte Sommerſemeſter

London 19 Nov Die Kongregation der Univerſität
von Oxford hat nach einſtündiger Debatte mit 79 gegen 75
Stimmen beſchloſſen Frauen zur Prüfung für das mediziniſche
Baccalaureat nicht zuzulaſſen
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Das Koch ſche Heilverfahren
Aus Berlin ſchreibt uns ein Korreſpondent Jch hatte geſtern

eine längere Unterredung mit einer unſerer hervorragendſten
ärztlichen Kapazitäten über die Entdeckung des Prof Koch Der
Betreffende welcher ſich für die bedeutungsvolle Angelegenheit in
hohem Grade intereſſirt und alle Phaſen derſelben mit Auf
merkſamkeit verfolgt ſprach ſich dahin aus daß man in maß
gebenden ärztlichen Kreiſen immer mehr zu der An
ſicht gelangt daß die Veröffentlichung der Sache
viel zu früh erfolgte und dadurch eine Anzahl ſchwer
wiegender Mißſtände hervorgerufen worden ſei Es ſei ſehr zu
bedauern daß gerade der Mitarbeiter Koch s Dr W Levy durch
ſein frühes Heraustreten in die Oeffentlichkeit und namentlich
durch die beabſichtigte allerdings ſpäter dementirte Pachtung des
Grand Hotel am Alexanderplatz einen wahren Strom von
Leidenden nach Berlin gezogen habe die nun unverrichteter Sache
da ſäßen oder ſich zur Abreiſe entſchließen müßten weil eines
theils noch lange nicht Erfahrungen genug geſammelt ſeien und
andererſeits die Bereitung des nach hunderten von Stellen ver
langten Heilmittels ſo langſam vorwärts ſchreite daß auch nicht
der kleinſte Theil des Bedürfniſſes befriedigt werden könne

Auf meine Frage was er von ſeinem wiſſenſchaftlichen Stand
punkte aus von der Koch ſchen Erfindung halte meinte mein
Gewährsmann daß dieſelbe ein großer nicht hoch genug
zu ſchätzender Erfolg von unberechenbarer Trag
weite ſei Trotzdem müßten gewiſſe übertrieben ſanguiniſche
Mittheilungen mit größter Vorſicht aufgenommen werden da die
Verſuche bis jetzt nur mit Sicherheit ergeben hätten daß die
Anfänge der Tuberkuloſe durch Anwendung der Koch ſchen
Lymphe abſolut heilbar ſeien während über die Heilung vexalteter
Fälle oder eine ſichere Verhütung von Rückfällen noch nichts feſtſtehe
Jn dieſer Richtung müſſe man entſchieden weitere Erfahrungen
die aber erſt in Monaten geſammelt werden könnten abwarten
Was aber auch das Reſultat derſelben ſei ſo ſtehe ſoviel feſt daß
das Verdienſt Robert Kochs als ein eminentes bezeichnet werden
müſſe und er die wiſſenſchaftlichen Errungeuſchaften Paſteurs
weit überholt habe

An eine Veröffentlichung der Zuſammenſetzung des
Koch ſchen Mittels meint mein Gewährsmann ſei nicht
zu denken denn die Regierung werde ſich wohl hüten ein
Gebeimniß preiszugeben deſſen Bekanntwerden wahrſcheinlich
zahlreichen Fälſchungen Thür und Thor öffuen würde

I

Wie in ärztlichen Kreiſen verlautet ſoll der Kaiſer dem Pro
feſſor De Robert Koch in Anerkennung ſeiner Verdienfte um
die leidende Menſchheit das Großkreuz des Rothen Adler
ordens verliehen haben
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Spinola der Direktor der berliner Charite theilte geſtern in
der Stadtverordnetenverſammlung mit daß D Koch ſeine Ver
ſuche auch auf die Behandlung anderer anſteckender Krank
heiten ausdehnen wolle

Aus Wien meldet man dem B Dr Emerich Ull
mann ein früherer Schüler Kochs erhielt von dieſer Lymphe
und unternimmt damit nunmebr Heilverſuche Er veröffentlicht
über ſeine Verſuche folgendes Eine wirkliche Heilung ſei
bisher noch in keinem Falle feſtgeſtelltkönne man von Beſſerung und Stillſtand des tuberkulöſen

rozeſſes ſprechen Die Einſpritzungen müſſen in größeren
Zwiſchenräumen mindeſtens ein volles Jahr hindurch gemacht
werden Erſt wenn nach Jahresfriſt bei in genügender Anzahl
genau beobachteten Fällen keine Rückfälle eintreten dann könne
man eine endgiltige Heilung annehmen

Jns Ungeheuerliche gehen die Gebote fremder Aerzte für
das Heilmittel des Prof Koch das weder durch die beſten Em
pfehlungen noch durch die Mitwirkung der Geſandtſchaften zu er
langen iſt Ein italieniſcher Arzt bot in der berliner me
diziniſchen Geſellſchaft einem deutſchen Kollegen für ein einziges
Fläſchchen 5000 aber dieſem war das begehrte Mittel ebenſo
unerreichbar wie jenem

Unſer berliner 77Korreſpondent ſchreibt uns Von den aus
ländiſchen Aerzten welche behufs Studium der Koch ſchen
Forſchungsergebniſſe aus allen Richtungen der Windroſe hergeeiltſind ſtellt laut ſtatiſtiſchem Nachweis Jtalien weitaus das größte

Kontingent Ein ganzer Stab hervorragender Pathologen aus
Mailand Turin Bologna Rom Florenz c weilt ſeit längerer
geit in der Reichshauptſtadt Der berühmte Chirurg Profeſſor

oltini in Pavia ein perſönlicher Freund Bergmanns ent
ſandte eigens ſeinen erſten Aſſiſtenten Dr n FerraraBardile welcher ſich erbeten hat Jmpfverſuche mit den
Tuberkelbadillen an ſich ſelbſt vornehmen zu laſſen Außer ihm
erſ die Prof Stovani Caravaggi Buzzi undaſelli ſich dem berühmten deutſchen Forſcher behufs er
ſchöpfender bakteriologiſcher Studien zur Verfügung geſtellt Auf
den in der ärztlichen Welt Jtaliens herrſchenden Wiſſensdrang wirft
der Eifer mit dem dieſe Gäſte hier ihren Forſchungen obliegen
das günſtigſte Licht zumal ſo weit bekannt geworden auch nicht
einer davon zu dieſem koſtſpieligen Zweck Staatszuſchüſſe erlangt
e Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich das in der ausländiſchen

reſſe kolportirte Gerücht widerlegt daß Dr Koch an einen Arzt
der Univerſität Bologna bereits eine Quantität Lymphe abgegebenabe Jm Hhygieniſchen Jnſtitut iſt davon nichts e

ittlerweile gewinnt der Zudrang von Lungenleidenden faſt die
Ausdehnung einer öffentlichen Kalamität Hunderte von ſolchen
Unglücklichen ſind durch leichtfertige Berichte irregeleitet her
geeilt feſt Regrfrug in kürzeſter Friſt Heilung zu finden um nun
z erfahren daß ſie vergeblich gehofft Nach dieſer Richtung hin
ſt unzweifelhaft viel geſündigt worden Pflicht der Preſſe wird

es ſein ſolchem übertriebenen Optimismus entſchieden entgegen
n cre Vorläufig wird die vorhandene Lymphe nur zu

liniſchen Verſuchen verwandt Ein ausländiſcher Arzt der fur
eine Flaſche davon 10,000 M zahlen wollte empfing auf ſeine
Offerte nicht einmal eine Antwort Weder Gold noch hohe
Empfehlungen ſind imſtande dieſe wunderwirkende Einſpritzung
zu verſchaffen Jnfolgedeſſen hat bereits ein großer Theil der
ausländiſchen Aerzte die Heimreiſe angetreten

Gerichtsverhandlungeu

Dur 20 Nov Jn dem Bankerott ProzeßBaruch Weinberg beantragte der Staatsanwalt nach vier
tägiger Verhandlung ſiebenjährige Gefängnißſtrafe ſowie 15,650 M
Geldbuße Die Urtheilsverkündigung wurde ausgeſetzt

W

Probinzial Rachrichten
Aken 20 Nov Heute traf Se Exc der Herr Ober

räſident v Pommer Eſche in Begleitung des Herrn
lbſtrom Baudirektors v Doemming und ſtellvertretenden

WaſſerbauJnſpektors Herrn Regierungs Baumeiſter Comes
ier ein Nachdem der Herr Oberpräſident von den den Hafen
au betreffenden Zeichnungen welche von Herrn Direktor

eißenborn vorgelegt und erläutert wurden Kenntniß ge
nommen fand eine örtliche Beſichtigung der Anlage ſtatt wobei
die Herren wiederholt ihre Anerkennung über die ganze Aus
führung ausſprachen Nach n der Hafenbeſichtigung
begaben ſich die Herren nach der im Umbau begriffenen Kirche
woſelbſt Herr Regierungs Baumeiſter Köhler die Führung über

nahm und die Zeichnungen vorlegke
ſichtigung auch dieſer Bauausführung kehrten die Herren mitdem Reg erungsdampfer Hermes nach Magdeburg zurück

44 Quedlinburg 20 Nov Die in der Sitzung des Vereins
Vaterland am 18 Okt geplante Bildungeines Aktien Bau

vereins zur Errichtung von Arbeiter Wohnungen
geht ihrer Verwirklichung entgegen Der gewählte Ausſchuß legte
geſtern die aufgeſtellten Satzungen vor Am Schluſſe der Sitzung

ne ſofort 24,000 M für die Zwecke des Vereins ge
zeichnet

Halberſtadt 20 Nov Heute mittag fand in Gegenwart
des Herrn Regierungspräſidenten Grafen Baudiſſin und einiger
anderer Vertreter der königlichen Regierung zu Magdeburg der
Mitglieder der Stadtbehörden der Fleiſcherinnung Bauleute uſw
durch Herrn Oberbürgermeiſter Bödcher die Eröffnung
unſeres neuerbauten ſtädtiſchen Schlachtehauſes ſtatt
Unter Führung des Hrn Stadtbauraths Goedecke erfolgte
nach einer Anſprache des Herrn Oberbürgermeiſters ein Rundgang
durch ſämmtliche mit allen der Neuzeit entſprechenden An
forderungen verſehenen weiten Räume Die Summe der Bau
koſten beträgt rund 600,000 M

K Teuchern 20 Nov Von dem hieſigen Frauen und
Jungfrauenverein werden vom 1 Jan ab zwei Kranken
pflegerinnen angeſtellt um als Gemeindepflegerinnen die
Armen und Krankenpflege zu verſehen Jn Droyßig ſoll
dem verſtorbenen Schulrath Dr Kritzinger von deſſen ehe
maligen Schülerinnen ein Denkmal errichtet werden Jn
dem benachbarten Wernsdorf nahm ſich ein Mädchen von
22 Jahren durch Erhängen das Leben Die Veranlaſſung zu der
That iſt angeblich Liebeskummer geweſen

M Seehaufen i Altin 20 Nov Auf dem geſtrigen Markte
waren die Schweine erheblich im Preiſe herabgegangen für
kleine Ferkel wurden nur 10 gegen 20 M früher gezahlt
dagegen wurden für Rindvieh unerhörte Preiſe gefordert ſodaß
für 400 M und darüber erſt eine einigermaßen gute Kuh zu er
halten war Auffallend war die ungewöhnlich große Zahl von
Zigennern auf dem Markte

O Zahna 20 Nov Hr Otto Friedrich hier hatte heute eine
große Jagd veranſtaltet zu der auch viele Jagdgäſte von
außerhalb ſo aus Berlin Deſſau und Leipzig erſchienen waren
Von den 30,000 Morgen Jagden die Hr Friedrich theils in
Pacht theils zu eigen hat wurden die etwa 9000 Morgen um
faſſenden Feldjagden Wergzahna Schönefeld und Rahnsdorf be
ſchoſſen und dabei in 6 von 50 Schützen ebenſo viel Treibern
und 6 Horniſten eingekeſſelten Treiben trotz des ungünſtigen
regneriſchen Wetters 235 Haſen 2 Kaninchen und 1 Fuchs zur
Strecke gebracht Auf dem Schönefelder Revier wurden in einem
Treiben etwa 40 Trappen eingekeſſelt doch konnte nicht eine der
ſelben erlegt werden

A Eilenburg 20 Nov Hr Hofprediger Stöcker aus
Berlin ſprach geſtern hier vor einer ſehr beſuchten Verſammlung
des Evangeliſchen Bundes länger als eine Stunde über

Evangelium und ſoziale Frage Die ſoziale Frage ſo
betonte Redner iſt vorhanden aber man habe von Anfang an
verſäumt ihre Wichtigkeit zu erfaſſen Unter den Arbeitern und
Arbeiterinnen ſeien Zuſtände vorhanden deren Abſtellung zumal
in der Lohnfrage angeſtrebt werden müſſe Redner führt Bei
ſpiele aus dem Eulengebirge und aus Berlin an Daran ſeien
auch die Beſitzenden mit ſchuld Das Vermögen dürfe ſich nicht
im Beſitz Einzelner zuſammenhäufen das bringe keinen Segen
Die Religion aber ſei beſonders ein Mittel gegen den Sozialismus
wer Gotteshaus und Abendmahl verachte ſei ein Verbündeter
des Sozialismus und die Grundgedanken der Bibel müßten wieder
lebendig gemacht werden

4 Die Meldung daß der Kaiſer ſchon am 24 d nach
Barby kommen werde um ſeinen ſchon für Januar v J zu
geſagten aber durch Trauerfall vereitelten Beſuch nachznholen
erſchien ſchon deshalb etwas unwahrſcheinlich weil kaiſerliche Be
ſuche ſehr früh angemeldet werden Wir erfahren nun daß Se
Maj den Beſuch zwar verſprochen hat der Termin aber 14 Tage
vorher beſtimmt werden ſoll überhaupt der Beſuch vielleicht erſt
im Januar erfolgen ſoll

e Sondershauſen 18 Nov Jm Auftrage des regierenden
Fürſten wird ſich Sanitätsrath D Bayer von hier in den
nächſten Tagen nach Berlin begeben um das neue Koch ſche
Heilverfahren kennen zu lernen und demnächſt hier zunächſt
im Landkrankenhauſe zur Anwendung zu bringen Geh Rath
Koch hat perſönlich in äußerſt entgegenkommender Weiſe in Aus
ſicht geſtellt daß er dafür Sorge tragen werde den von
fürſtlicher Regierung abgeordneten Arzt mit der Anwendung und
Wirkungsweiſe des neuen Heilverfahrens gegen Tuberkuloſe be
kannt zu machen Der hieſige Bürgerverein hat in ſeiner
eſtrigen m n er hh ſich dem von dem ThüringiſchenElarſeverbande an den Reichskanzler gerichteten Geſuche um

Aufhebung der Vieh und Fleiſcheinfuhrverbote durch
weg anzuſchließen

Deſſau 20 Nov Für die bevorſtehende Wahl der
Landtagsab geordneten fanden geſtern die Urwahken
ſtatt Die Betheiligung ſeitens der Wähler war gering ſie
betrug nicht mehr als ein Viertel ſämmtlicher Wahlberechtigten
auch aus den andern anhaltiſchen Städten wird ein gleiches
Ergebniß berichtet Für die Wahl der drei Abgeordneten welche
Deſſau in den Landtag entſendet haben ſich der nationale und
der deutſchfreiſinnige Wahlausſchuß dahin geeinigt daß die
bisherigen Abgeordneten nämlich Kaufmann Deutſchbein Geh
Regierungsrath Rümelin und Oberbürgermeiſter Funk wieder
gewählt werden Für den Kreis Ballenſtedt tritt mit dem
I Januar die polizeiliche Beſtimmung in Kraft daß die Ver
abfolgung von Almoſen an nicht ortsangehörige
Bettler verboten und mit Geldſtrafe bezw Haft beſtraft
werden kann

Koburg 20 Nov
geſtern nach Gotha gereiſt

Braunſchweig 20 Nov Der Regent Prinz Albrecht
hat zur Begründung eines Vaterländiſchen Muſeums
nach Art des preußiſchen Hohenzollernmuſeums in hieſiger
Reſidenzſtadt werthvolle Zuwendungen in Form von braun
ſchweigiſchen Fahnen aus dem Jahre 1815 und einer Ausrüſtungs
und Waffenſammlung aus den Lehrmitteln des ehemaligen braun
ſchweigiſchen Kadetten Jnſtituts herrührend gemacht Auch
aus Privatbeſitz ſind koſtbare Stücke für das Muſeum hergegeben
ſo daß ein Werk von ganz hervorragender Bedeutung wird ge
ſchaffen werden

Gerag 20 Nov Bei der vorgeſtrigen Gemeinderaths
wahl ſind von 14 neu zu wählenden Mitgliedern dieſer Körper
ſchaft von der Kandidatenliſte des Reichsvereins 12 gewählt
worden

Der Herzog von Koburg iſt

Die Thüringiſche Verſicherungs anſtalt für die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung iſt nun in
Weimar konſtituirt Zum Vorſitzenden iſt Hr Reg Rath Elle
dort ernannt

Ueber den erſchütternden Unglücksfall in Saalfeld
Vergiftung einer Familie durch Gas berichten thüringiſche
Blätter noch Nachdem ſchon an verſchiedenen Stellen der Stadt
Gasröhrenbrüche eingetreten iſt am 17 d abends wahrſcheinlich
zwiſchen 9 und 10 Uhr in der Schwarinſtraße und zwar beim
Armenhauſe der Bruch eines Gasrohres erfolgt Das aus
ſtrömende Gas brach ſich ſeinen Weg nicht nach oben nach der
Straße ſondern drang in die Kellerräume und gelangte ſo in die
Schlafräume der unglücklichen Opfer dieſer Kataſtrophe An der
Unglücksſtätte fand man den erſtickten Schwarz noch mit der
Hoſe bekleidet im Bette vor ihm lag die Bibel aufgeſchlagen
ſeine Hände waren wie zum Gebet gefaltet und unter ſeinem

Leibe hervor ſah man eines ſeiner erſtickten Kinder Jn dem

Nach einer kurzen Be Bett der Mutter lag das andere der Kinder die Mutter ſelbſt
angekleidet auf dem Fußboden zwiſchen den beiden Betten
während das jüngſte Kind in der Wiege erſtickt aufgefunden
wurde Die Kinder waren drei Mädchen im Alter von 6 4 und
2 Jahren Auch noch ein 70 jähriger Greis der Bruder des
Armenpflegers iſt im Armenhauſe erſtickt aufgefunden worden
Jm ganzen hat alſo die Kataſtrophe ſechs Opfer getödtet

Vermiſchtes
Wahrſcheinlicher Selbſtmord Jn Köpenick bei Berlin

ſprang geſtern morgen ein kleiner Hund fortgeſetzt in die Dahme
und wieder heraus Hierdurch aufmerkſam gemaäacht begaben ſich
mehrere Perſonen an die Stelle und fanden dort ein weißleinenes
Taſchentuch mit dem Zeichen H v eine Damentaſche mit
einem Hundemaulkorb nebſt Steuermarke aus Berlin ſowie mit
mehreren Schlüſſeln Jm Waſſer ſelbſt lag ein ſchwarzer
Damen Plüſchmantel Dem Anſchein nach hat ſich an jener
Stelle eine den beſſeren Geſellſchaftsklaſſen angehörige weibliche
Perſon ertränkt

Eiſenbahn Unfall Der dritte Perſonenwagen des
geſtern mittag 1 Uhr in Mainz fälligen Kölner Schnellzuges
entgleiſte oberhalb Budenheim dabei auf die Seite fallend Ver
letzt wurde glücklicherweiſe niemand

Der proviſoriſche Hauptbahnhof in Köln wurde
geſtern durch Miniſterialdirektor Fleck eröffnet

Der Direktor der Theißthaler Kreditanſtalt und
Sparkaſſe Aktien Geſellſchaft in Szolknok hat ſich wie man
der Magd Ztg meldet erſchoſſen Die Geſellſchaft zeigt in
Peſt in einem Rundſchreiben an daß das Vermögen der Anſtalt
in vollſter Ordnung ſei der Selbſtmord ſei privaten Gründen
zuzuſchreiben

Ueber die Unterſuchung im Prozeß des Cornets
Barten jew wegen Ermordung der Schauſpielerin Wisnowska
ſchreibt man aus Warſchau daß die Unterſuchungsakten 2 Bände mit
über 1000 Seiten umfafſen Sieben am Orte des Verbrechens
aufgefundene Briefe ſind photographiſch vervielfältigt worden
Der Unterrichtsminiſter hat genauen Bericht über den Verlauf
des Prozeſſes eingefordert Der Vertheidiger Bartenjews will
deſſen Zurechnungsfähigkeit in Frage ſtellen Es werden deshalb
umfaſſende Nachforſchungen über das Vorleben und den geiſtigen
Zuſtand Bartenjews angeſtellt

Mord in der Eiſenbahn Aus Warſchau meldet man
vom 20 d daß im Kurierzuge der Warſchau Wiener Eiſen
bahn in der Nähe der Station Kutno zwer Paſſagiere der zweiten
Wagenklaſſe ermordet wurden Man vermuthet es liege ein
Raubmord vor

F Von der en General Booth erklärte Mitt
woch abend in einer Verſammlung in Weſtminſter es wäre ihm
für ſeinen ſozialen Rettungsplan eine Million Morgen Landes
in einem ſchönen Lande mit prachtvollem Klima angeboten
worden Die Zeichnungen zu ſeinem Fonds beliefen ſich jetzt auf
über 43,000 Lſtrl

Jm Jnſtitut Paſteur in Paris ſollen den Zeitungen
zufolge während der letzten Monate 5 Hundswuthkranke kurz nach
der Jnokulation geſtorben ſein

Wegen vorzeitiger Veröffentlichung des ärzk
lichen Gutachtens in der Affaire Eyraund Bompard
wurden in Paris achtzehn Blätter zu Geldſtrafen von 100 bis
500 Fres verurtheilt Der Redacteur des Matin, More iſtder Seleidigung des Unterſuchungsrichters und der Geſchworenen

angeklagt worden weil er dieſelben in dieſer Angelegenheit zu
interviewen verſuchte

Eine grauſige That m ſich vorgeſtern in dem Dorfe
Odern in St Amarinthal Kreis Thanun Elſaß zu Eine Frau
hat ihre fünf Kinder von denen das älteſte 9 und das jüngſte
kaum 2 Jahre zählt und ſich ſelbſt mittelſt des Raſirmeſſers
ihres Mannes umgebracht Als man am Morgen um 10 Uhr
die Läden der Wohnung noch geſchloſſen im Jnnern noch Licht
brennen ſah und kein Lebenszeichen vernahm wurde die Polizei
benachrichtigt und die Thüre geöffnet Ein gräßliches Bild bot
ſich den Eintretenden alle fünf Kinder lagen blutüberſtrömt mit
halbdurchſchnittenen Hälſen da ebenſo die Mutter die das blutigeMeſſer noch in der Hand hielt Nahrungsſorgen ſowie allerlei

ſonſtiges Ungemach ſcheinen die Frau die zudem ihr ſechſtes Kind
erwartete zu dem verzweifelten Schritt getrieben zu haben Auf den
Tiſch hatte ſie mit Kreide geſchrieben ſie tödte die Kinder damit ſie
keine Stiefmutter bekämen Der Mann der in der Fabrik Gros
Romann u Comp in Weſſerling arbeitete verdiente täglich
1 Mk 68 Pf das iſt allerdings wenig wenn davon eine ſo
zahlreiche Familie ernährt werden muß Dazu kam nun noch
der Umſtand daß jüngſt der Verdienſt während 14 Tagen
nahezu ganz aufhörte da der Mann zu einer 10tägigen
Uebung einberufen worden war Um das Maaß es Elends
voll zu machen drohte nun die Zeit der Entbindung
der Frau neue Noth zu bringen dazu der harte Winter
vor der Thüre und was das Schlimmſte war die arme
Frau hatte für ein paar Pfennige Holz von dem des Nachbars
genommen und es war ihr dafür ein Protokoll vom Gendarmen
gemacht worden So kam eins zum andern um die Aermſte zur
Verzweiflung zu treiben Der Mann wurde ohnmächtig als
man in die Fabrik kam und ihn von dem Vorgefallenen benach
richtigte

dd Der Skandal Ephruſſi, welchen wie man uns
aus Paris ſchreibt die Antiſemiten erfolgreich für ihre Bewegung
verwerthen hat die dickleibige Chronique ſkandaleuſe der Seine
ſtadt um ein neues recht ſchmutziges Blatt bereichert Der
Schwiegerſohn Rothſchilds iſt nämlich überführt beim Rennen
mit ſeinen Pferden großartige Schwindeleien ins Werk gerichtet
zu haben Je nach ſeiner Anordnung mußten die Jockeys die
Thiere gewinnen oder verlieren laſſen Durch die Duelle in
welche der ganze Handel jetzt ausklingt wird jedoch an dem
Thatbeſtande nichts geändert Ephruſſi gehört bekanntlich zu den
beliebteſten Kavalieren der franzöſiſchen Hauptſtadt Drumond
hatte ihn erſt unlängſt in ſeinem jüngſten Buche unwiderlegt des
Kornwuchers bezichtigt

5 Eine merkwürdige Operation Jm Charity
Hoſpital in NewYork wurde dieſer Tage einem kleinen Knaben
ein Stück eines Vorderbeins eines lebenden Hundes an Stelle
eines fehlenden Knochens eingeſetzt Hund und Kind liegen bei
einander Wenn ſich in etwa 10 Tagen das Bein des Thieres
mit dem Knochen des Kindes vereinigt hat ſo iſt die Operation
vollendet und werden ſodann die letzten Muskeln welche Kind
und Thier mit einander verbinden durchſchnitten werden

c Ein Fall von Lynchjuſtiz wird aus Savannah
Tenneſſee gemeldet Ein Neger tödtete einen Schöffen aber vor
Gericht geſtellt konnten ſich die Geſchworenen über ihren Wahrſpruch nicht einigen und der Angeklagte wurde foſglich ins Ge

fängniß zurückgeſchickk Während der Nacht umzingelte ein
Volkshauſen das Gefängniß und zwang den Gefangenenwärter
ihm den Neger auszulieſern Das Volk hängte den Mann und
durchbohrte ſeinen Leib mit Kugeln Unweit Beſſemer Ala
bama wurde ein Neger gelyncht der eine betagte weiße Frau
vergewaltigt hatte während unweit Como Miſſiſſippi eine
Schaar Weißer und Schwarzer einen Neger tödtete welcher eine
Weiße vergewaltigt und ſie alsdann mit dem Tode bedroht
hatte

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Hamburg 20 Nov Der Hamburgiſchen Börſenhalle
zufölge verlautet an der Wagrenbörſe mit Beſtimmtheit daß die
Konſtituirung einer Waaren und Kommiſſionsbat unmittelbar bevorſteht welche das Effektiv und
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Steuerreformfrage deutlich Fpug ezeigt Die Regierung hatch auf den Standpunkt geſtellt ab zwar gegenwärtig aus der

eform ſelbſt Mehreinnahmen für die Staatskaſſe nicht erzielt
werden ſollen daß vielmehr etwaige Mehrerträge zur Entlaſtun
der mittleren und kleineren Vermögen insbeſondere der Kommunga
verbände zur Verwendung gelangen ſollen
mit derſelben Beſtimmtheit ſich dahin ausgeſprochen daß ein Ver
zicht auf die bisherigen ſicheren und feſten Einnahmen des Staats
ohne einen entſprechenden Erſatz nicht zu verantworten wäre
Sehr richtig rechts Jch muß mir vorbehalten bei Gelegenheit

der Etatsberathungen auf dieſe Frage näher einzugehen und im
e die Begründetheit dieſes Standpunktes der Regierung

arzulegen
Jch halte mich aber doch für verpflichtet einige Streiflichter

wenigſtens auf dieſe Frage zu werfen und dabei die erforderlichen
Mittheilungen über die Ergebniſſe des Abſchluſſes 1889/90 zu
machen Jch werde mit derſelben rückſichtsloſen Offenheit ver
fahren wie ſich das die Regierung in allen Motiven der Steuer
geſetze zur Aufgabe geſtellt hat Der Finalabſchluß des Jahres
1889/90 weiſt gegen den Etat einen Ueberſchuß von 97,117,184 M
auf Hört hört rechts Bekanntlich müßte dieſer Jan Ueber
ſchuß nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen in vollert zur Schuldentilgung verwandt werden Veer Ueberſchuß

iſt ein ſehr hoher aber ich warne Sie von vornherein davor aus
dieſem einen Jahre Schlüſſe auf die Finanzlage unſerer Staats

anzen zu ziehen wie dieſelben ſich dauernd geſtalten werden
Sehr richtig d dts Jch will in dieſer Beziehung einzelne
elege beibringen us welchen Quellen erwachſen denn dieſe

Ueberſchüſſe Die Staatsbetriebe ergeben allein gegen den Etat
73 Mill Ueberſchüſſe darunter die Domänenverwaltung einen
Ueberſchuß von 332,000 die Forſten von 7 Mill aus Ablöſungvon Domänen 3 Mill die direkten Steuern ergaben dagegen
nur einen Ueberſchuß von 3,868,528 die indirekten Steuern von J
11,249,337 die Seehandlung 268,000 die Bergwerke 3,913,980
und endlich die Eiſenbahnen 42,926,970 M Hört hört links
Bei der allgemeinen Finanzverwaltung hat ſich ein Minder
überſchuß ergeben von über 20 Mill die Mehreinnahmen aus
Zöllen betragen 47,900,000 die Reichsſtempelabgabe hat mehr
aufgebracht 8 Mill während andererſeits die Verbrauchsabgabe
von Branntwein um 11 Mill zurückbleibt Die Ueberweiſungen
aus landwirthſchaftlichen Zöllen an die Kreiſe haben ein Mehr
von 24,364 920 M erfordert Zu dieſem Ueberſchuß gegen den
Etat von 97 Mill tritt noch hinzu ein etatsmäßiger Ueberſchuß
im Betrage von 4,986,430 ſodaß der Geſammtüberſchuß ſichauf 102,103,614 M ſtellt Hört hört links

Daraus könnte man wohl zu dem Schluſſe geführt werden daß
wir im Gelde erſticken daß wir viel zu viel Steuern haben daß
es richtiger wäre die Reform einzuleiten mit dem Erlaß
ergiebiger Steuern Die Sache erhält aber ſofort ein anderes
Geſicht wenn man auf die letzten acht Jahre zurückblickt Wie
bat ſich in den letzten acht Jahren die ganze Finanzgebahrung
des preußiſchen Staates geſtellt

Dieſer Geſammtetat hat einen Umſchlag von 1600 1700 Millionen
Darin ſind an unveränderlichen ſichern Einnahmen aus direkten
Staatsſteuern rund 160 Millionen enthalten Schon dieſe einfache
Gegenüberſtellung muß jedem Finanzmanne ſagen daß es äußerſt
bedenklich wäre in einem guten Jahre dauernde Einnahmequellen
aufzugeben oder dauernde Ausgaben zu übernehmen während er
nicht ſicher iſt was der morgende Tag bringt Jn der Ver
angenheit wer iſt es ſo geweſen und es wird aller Wahrcheinlichkeit nach auch in der Zehn nicht anders ſein Man

wird ſich hierüber wohl am beſten klar wenn man ſich einmal
fragt welcher Geſammtbetrag der Staatsſchuld iſt ſeit den letzten
acht Jahren getilgt worden Die Ueberſchüſſe die wir in den
letzten acht Jahren gehabt haben ſind entweder dem nächſtfolgenden
Etat zu Jig gekommen oder zur Schuldentilgung verwandt
worden Will man alſo eine Bilanz aufſtellen in Bezug auf die
Finanzlage ſo wird man nicht fehlgehen wenn man nach der
Schuldentilgung in den letzten acht Jahren fragt Die geſammte
Staatsſchuld beträgt rund 5 Milliarden 800 Millionen Hört
hört Das iſt an ſich nichts Erſchreckendes Wir haben ausgiebige
Gegenwerthe Unſere Eiſenbahn allein iſt in der Lage die ge
ſammten Staatsſchulden nicht bloß zu verzinſen ſondern auch
in angemeſſener Weiſe zu tilgen Das übrige geſammte
Staatsvermögen kann dabei außer Betracht bleiben Seit
1882 haben die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnvewaltung betragen
insgeſammt 1,782,814,000 Mark Zur Verzinſung ſind davon
eine Milliarde 148,233,000 Mark gelangt Der Reſt von
624,579,000 Mark iſt zur Schuldentilgung und ein weiter ver
bleibender Reſt von 232 Millionen zu etatsmäßigen Ausgaben
verwandt worden Sie ſehen daraus in welchem Maße dieſer
Etat nach Maßgabe der Einnahmeverluſte die wir herbeigeführt
haben und der Ausgabenvermehrung ſchon auf Zuſchüſſe aus der
Ciſenbahnverwaltung angewieſen iſt
Andererſeits geht freilich aus dieſen Zahlen wieder hervor wie

die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen in glänzender Weiſe nach derfinanziellen Seite ſich bewahrt hat Sehr wahr und daß gerade

Diejenigen welche für die etreten ſind denSteuerpflichtigen im Lande einen großen Dienſt erwieſen haben
Beifoll rechts und bei den Nationalliberalen
Jch mache noch einige Mittheilungen über die prozentuale

Schuldentitgung ſeit 1882 Dabei kann ich drei verſchiedene Rech
nungen vorlegen Das Eiſenbahngarantiegeſetz von 1882 iſt viel
fachen Mißverſtändniſſen in Bezug auf ſeine Bedeutung unter
worfen geweſen Das wird klar wenn ich Jhnen dieſe dreierlei
Rechnungen vorlege 1 wie weit ſich durch die Abſchreibungen
auf die Eiſenbahngrundſchuld dieſe letzere vermindert hat 2 wie
ſich die letztere vermindert hat wenn nicht nach Maßgabe des
Geſetzes von 1882 ſondern nach Maßgabe der wirklichen Tilgung
das Facit gezogen würde und 3 welche prozentuale Wirkung hat
ſtattgefunden wenn man das Eiſenbahngarantiegeſetz von 1882

anz aus dem Spiel läßt und einſach die Geſammtheit der Schuld
en Schuldentilgungen gegenüberſtellt n dem erſten Falle

ſtellt ſich in den genannten acht Jahren der Tilgungsſatz auf
1/30 Prozent und nach der weiteren Rechnung ſtellt ſich der
Tilgungsſatz auf 1 Prozent und nach der wirklich maßgeben
den dritten Rechnung ſtellt ſich die Geſammttilgung durchſchnitt
lich auf 1,32 Prozent Jm erſten Jahre 1882 betrug ſie 1,6
Prozent dann 0,80 Prozent 1884 0,97 Prozeut 1885 6,37 Pro
zent 1886 0,94 Prozent 1887 0,84 Prozent 1888 1,96 Prozent
und 1889 3,4 Prozent

Wenn ein Privatmann in ſeinen perſönlichen Verhältniſſen
nach der Regel verführe daß er in guten Jahren das Höchſte
verzehrt und in den folgenden ſchlechten Jahren bei dieſem Ver
zehren bleibt dann würde es bald mit ihm ſchlecht ausſehen
Genau ſo iſt es mit der Kommune genau ſo mit dem Staat
Die Einnahmen aus der Betriebsverwaltung ſind ſo ſchwankend
und unſicher daß die größte Vorſicht bei der Beurtheilung der
Finanzlage geboten iſt Nur ein größerer Zeitraum kann dar
über Klarheit geben Vorſicht iſt aber nicht bloß geboten aus
Rückſicht auf die innere preußiſche Verwaltung ſondern auch aus
Rückſicht auf das Verhältniß zum deutſchen Reiche denn das
deutſche Reich hängt von der Wirthſchaft der einzelnen Staaten
in hohem Grade ab Das deutſche Reich iſt von unſerem Fleiſch
und Blut und wenn das Reich heute nahezu I Milllarden
Schulden hat ſo ſind wir dafür mit verhaftet mindeſtens zu drei
ünfteln Jch glaube daß die Staatsverwaltung einen voll

ſtandig richtigen Standpunkt einnimmt wenn ſie ſagt wir ver
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langen zwar keine Vermehrung der direkten Ein
n en können aber auch keine Verminderung ohne
Erfatz zugeben Jch hoffe daß Sie der Regierung darin bei
treten Die parkamentariſchen Körperſchaften wüſgen die feſt ger
wurzelte Tradition die ſie in Rückſicht auf die Behandlung der

taatsfinanzen von den großen preußiſchen Herrſchern ererbt
aben nicht bloß feſthalten ſondern weiter pflegen Auf dieſer
radition beruht in vielen Beziehungen die Kraft Preußens und

wir dürfen uns nicht durch momentane Ergebniſſe eines einzelnen
Jahres von der vorſichtigen Behandlung dieſer Frage abwendig

rn laſſen Beifall rechts
Jſt dieſe Grundauffaſſung richtig ſo ergiebt ſich von ſelbſt das

Verfahren der Regierung in Beziehung auf die Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer Heute wiſſen wir nur mit
Sicherheit den Betrag anzugeben um welchen ſich die Einnahmen
aus der Einkommenſteuer durch die Erleichterung vermindern
Niemand aber weiß um welchen Betrag die Einnahmen aus der
Gebäudeſteuer ſteigen werden Sie entzieht ſich jeder Berechnung
und ſelbſt unter den gewiegteſten Kennern den Männern der
Praxis gehen nie Anſichten darüber weit auseinander Jch
möchte deshalb keine Zahlen nennen Jſt das richtig ſo kann
die Grund und Gebäudeſteuer nicht eher überwieſen werden als
bis wir das Ergebniß der Einkommenſteuerreform kennen Auch
in anderer Beziehung wird ein kleiner Aufſchub nicht ſchaden
Die Fertigſtellung der Landgemeindeordnung wird die Beſchluß
faſſung über die Art der Ausführung weſentlich erleichtern Wir
haben Jhnen in Bezug auf die geplante Umwandlung der Grund
und Gebäudeſteuer in eine Kommunalſteuer alle geſetzlichen Ga
rantien geben Können Sie noch größere Garantien finden
können Sie die Sache noch mehr verklauſuliren ſo werden wir
durchaus keinen Widerſtand entgegenſetzen Beifall rechts

Heute würde es noch nicht an der Zeit ſein über die Art der
Ausführung im Einzelnen ſich zu unterhalten Ohne Klarheit
über die Vorbedingungen würde das nur eine doktrinäre Unter
haltung ſein Aber wir ſind überzeugt wenn es gelingt dieſen
erſten Schritt in der Reform zu thun ſo werden wir uns auch
über den zweiten Schritt ohne Zweifel verſtändigen Jch habe
in verſchiedenen Blättern geleſen daß die Reform der Kommunal
ſteuern wichtiger ſei als die Reform der Staatsſteuer Das iſt
richtig Aber Sie werden mir zuſtimmen wenn ich ſage das
dringende Bedürfniß der Reform der Kommunalſteuern kann nicht
befriedigt werden ohne vorhergehende Reform der Staatsſteuern
Sehr wahr bei den Nationalliberalen Alle Verſuche die Kom

munalſteuer auf Baſis der gegenwärtigen Staatslaſtenvertheilung
zu reformiren würde ganz erbärmlich ſcheitern Noch weniger be
rechtigt iſt der Einwand man ſolle zuerſt mit der indirekten
Steuererleichterung beginnen Erſtens können wir in Preußen
uns damit nicht beſchäftigen zweitens iſt es nicht verſtändlich
warum eine Reform der direkten Steuern ein Hinderniß bilden
foll für eine Reform der indirekten Steuern Die Ausgaben die
wir zu leiſten haben müſſen geleiſtet werden entweder durch
direkte Steuern oder durch indirekte oder durch beide zugleich
Den Staatskünſtler möchte ich ſehen der bei unſerem Etat weſent
liche oder ins Gewicht fallende Erſparniſſe machen will Das ſind
alles Jlluſionen Sehr richtig rechts Wenn das Ziel der
Staatsregierung die Ausbildung und Weiterentwickelung der Per
ſoualfteuer und die Verbindung der neben einander beſtehenden
Perſonalſteuern und Objektſteuern iſt ſo war von ſelbſt gegeben
daß logiſcher Weiſe in einer ſolchen Lage und bei einer ſolchen
Auffaſſung an die Schaffung einer neuen Objeklſteuer gegenwärtig
nicht gedacht werden konnte Die Kapitalrentenſteuer iſt eine Ob
jektſteuer berechtigt wenn auf die Dauer der Grund und Boden
und der Gewerbebetrieb ausſchließlich neben der allgemeinen Ein
kommenſteuer beſteuert wird Aber wenn man davon ausgeht
daß man die Objektſteuern überhaupt vermindern will ſo wäre es
unlogiſch und verkehrt in einem ſolchen Augenblicke eine neue
Objektſteuer zu ſchaffen Jch ſehe dabei ganz ab von den vielen
Schwierigkeiten die dieſe Steuer bei der Veranlagung mit ſich
bringt Dieſe Schwierigkeiten ſind zur Genüge in den Verhand
lungen des Hauſes hervorgetreten und haben zu den eigenthüm
lichen Auskunftsmitteln geführt die dann hinterherher doch nicht ge
nügten Wenn wir durch dieſe Steuern ſo vieles mobile Einkommen
wirklich richtig erfaſſen wenn wir das fundirte Einkommen mehr her
anziehen als das unfundirte wenn wir durch die Gewerbeſteuer
die großen Betriebe und das Großkapital das in dem Betriebe
thätig iſt ſchärfer und gerechter treffen werden die Klagen über
eine Bevorzugung des nobilen Kapitals von ſelbſt ſchweigen
Sollte aus uns unbekannten Gründen es uns nicht gelingen die
Objektſteuern zu vermindern die Grund und Gebäudeſteuer zu
überweiſen die Gewerbeſteuer zu reformiren dann freilich würde
uns nichts weiter übrig bleiben ale zurückzugehen und nun das
Objektſteuerſyſtem weiter auszubilden Das wäre ein gewaltiger
und höchſt bedauerlicher Rückſchritt und kaum ausführbar weil
unſere Perſonenſteuern ſchon gegenwärtig eine ſo große Bedeutung
gewonnen haben Wir würden aber dann nolens yolens ge

en ſein zu der weiteren Ausbildung der Objektſteuern zu
reiten
Jch gehe nunmehr auf einzelne wichtigere bei der Einkommen

ſtener hervortretenden Fragen ein Da iſt zuerſt die Frage der
Deklaration Dieſe Frage iſt nicht neu Sie iſt hervorgetreten
im Jahre 1847 Damals wurde dem vereinigten Landtage ein
Einkommenſteuergeſetz auf der Baſis der Deklaration vorgelegt
Der damalige Finanzminiſter bezeichnete ſelbſt die Steuer
erklärung für ein unerläßliches Mittel um zu einer gleichen
Veranlagung der Steuer zu gelangen Berichterſtatter Camp
hauſen bezeichnet die Steuererklärung als einen Akt bürger
lichen Muthes und der Erziehung zu den bürgerlichen Pflichten
Aber die Zeit war noch nicht reif die Jdee noch zu neu der
vereinigte Landtag verwarf die geſammte Steuerreform 1849
legte die Regierung eine neue Reform vor die aber ſchon weſent
lich von der erſten abwich Die Deklaration war lediglich eine
fakultative Die zweite Kammer nahm dieſen Entwurf an in
der erſten aber fand er Widerſtand Die erſte Kammer ſtellte
ſchließlich ſelber einen Entwurf auf der aber von der Deklaration
nichts wußte Ein Mann von der Bedeutuug des damaligen

General Steuerdirektors Kühn rief damals der Verſammlung zu
Das was Sie ſchaffen iſt nicht eine wirkliche Einkommenſteuer
Wollen Sie daß dieſe Steuer einer wirklichen Einkommenſteuer
ähnlich ſei ſo müſſen Sie vorausſetzen daß Sie für jede Ge
meinde einen Bürgermeiſter für jeden Kreis einen Landrath
haben der für gar nichts Anderes Sinn hätte als fur einen
gunſtigen Ertrag der Steuer für das Extrem der Fiskalität daß
er die Steuerpflichtigen wiſſentlich zu hoch einſchätzte Dann erſt
würden die Steuerpflichtigen proteſtiren wenn ſie zu hoch nie
aber wenn ſie zu niedrig eingeſchätzt ſind

Die Vorausſagen des General Steuerdirektors Kühne ſind
leider wahr geworden Wir müſſen nun an die Vorſchläge von
1847 und 1849 anknüpfen Vorſchläge die die Staatsregierung
1851 überhaupt gar nicht vorzulegen wagte Die katholiſche Kirche
mit ihrer langen Erfahrung und großen Weisheit Hört hört
im Centrum Heiterkeit weiß ſehr genau zu unterſcheiden zwiſchen
den Worten declarare und tacere facere und omittere Hierin
liegt viel Wahres Jch habe das volle Vertrauen und ich glaube
Sie werden und können es auch haben daß der deutſche und
preußiſche Staatsbürger auf Ehre und Gewiſſen aufgefordert
dem Staate die Wahrheit zu ſagen in der Riegel Ruf rechts

hatte ganz recht wenn er ſagte wie ſollte jemand dazu er
zu ſagen daß er zu gering eingeſchätzt ſei während er d
wußte daß andere noch viel niedriger eingeſchätzt waren Des
halb kann man auch aus einzelnen Vorkommniſſen die in dieſer
Beziehung zutage getreten ſind keine Schlüſſe ziehen Jn ein
elnen Fällen kommt die Sache zum Vorſchein das beweiſt nicht
aß es in anderen Fällen anders wäre Die ganze Sache beſteht

darin daß mit der Vermehrung des Einkommens welche auch
eine Vermehrung der Kultur und der Staatsausgaben bedeutetauch der Staat wen berechtigten Antheil bekomme Jm Jahre
1851 hatte Preußen in der Reform des Steuerweſens durch Ein
führung der allgemeinen Einkommenſteuer den Vorantritt heute
ſind wir den anderen Staaten gegenüber zurückgeblieben Sehr
richtigl Sie haben uns überholt Faſt in allen deutſchen
Staaten oder doch in dem größten Theil derſelben beſteht die
Deklarationspflicht und noch mehr ſie hat ſich durchaus bewährt
Was dort möglich iſt warum ſollte das in Preußen unmöglich
ſein Sind wir in Preußen vielleicht weniger gewiſſenhaft wie
in Baden Thüringen Würtemberg uſw oder ſind wir weniger
einſichtig Können wir nicht ebenſogut richtige Deklarationen
abgeben wie es dort geſchieht Was ſollte entgegenſtehen von
der Erfahrung deutſcher Bundesländer auch unſererſeits Gebrauch
zu machen Wir haben die Vertraulichkeit der Verhandlungen
und die Richtigkeit der Deklarationen durch Feſtſetzung von Strafen
eſichert Denn wenn auch aus dem Reſultat der Verhandlung
ein Geheimniß gemacht zu werden braucht ſo iſt doch keine Ver

anlaſſung vorhanden die Verhandlungen die mit dem Steuer
flichtigen über die Richtigkeit ſeiner gaben gepflogen wordenind in die Oeffentlichkeit zu bringen Wir haben vorgeſchrieben

daß ſoweit es ſich um nur durch Schätzungen ermittelte Ein
kommen handelt der Steuerpflichtige genug thut wenn er die
Vorausſetzungen angiebt aufgrund deren die Kommiſſion die
Schätzung vornehmen kann

Wir haben endlich vorgeſchrieben daß wenn eine Deklaration
beanſtandet wird nicht ohne weiteres die Kommiſſion berechtigt
ſein ſoll ohne Rückſprache mit dem e das Einkommen zu ſchätzen ſondern daß ſie dem Manne Gelegenheit
geben ſoll unter Mittheilung der Gründe ſich über die Beanſende zu äußern und zu einem Verſtändniß zu kommen zur

Jrrthümern und wiſſentlich falſchen AngabenSoweit alſo eine Milderung ier möglich iſt ohne die Sache ſelbſt
in Frage zu ſtellen hat der dies bereits vorgeſehen

Wenn wir nun durch eine 40 jährige Erfahrung wiſſen daß der
Mangel der Deklaration vor allem zu den mangelhaften Er
gebniſſen der Veranlagung geführt hat was doch die Herren des
vereinigten Landtages in der erſten Kammer von 1349 nicht
wußten wenn es daher verzeihlich war daß damals die Deklaration
zu Fall kam ſo glaube ich würden wir es nicht rechtfertigen
können wenn wir alle dieſe langjährigen Erfahrungen unbeachtet
ließen und da doch die Gleichheit der Tragung der Laſten die
Hauptſache im Staatsweſen iſt und die Deklaration das noth
wendige Mittel um das Ziel zu erreichen die Deklarationspflicht
ans der Hand gäben Nicht bloß zahlen ſoll der Staatsbürger
ſondern er ſoll auch Unbequemlichkeiten ſich gefallen laſſen Wie
er im Kriege Leib und Leben opfern muß ſo ſoll er auch im
Frieden ſeine bürgerlichen Pflichten erfüllen einerlei ob ihn das
bequem oder unbequem iſt

Jch ſchließe hieran gleich die zweite Frage Soll die Deklara
tionspflicht die einzige Garantie einer richtigen Veranlagung ſein
Man hat geſagt daß wenn der Bürger einmal ſeine Deklaration
abgegeben habe dieſe unbedingte Geltung haben müſſe und der
Staat nicht berechtigt ſei eine Korrektur eintreten zu laſſen
Man erfindet dann für die Mittel die der Staat nothwendig
braucht allerlei herabſetzende Ausdrücke aber geht man näher
der Sache nach ſo findet man daß ſie ein durchaus ſchiefes
Bild von der wahren Lage der Sache geben Zuförderſt fragen
wir wenn wir von den Erfahrungen anderer deutſcher Länder
Gebrauch machen ſollen Jſt denn dieſe ausſchließliche Geltung
der Deklaration in irgend einem Lande in Geltung Haben
nicht ſelbſt die freien Städte wie Hamburg Bremen Lübeck
die doch faſt ausſchließlich mit Kaufleuten zu thun haben wo
die Verhältniſſe kleiner ſind nicht einmal gewagt dies zu thun
geſchweige denn die übrigen deutſchen Staaten Ja wenn ein
mal in der Kommiſſion die einzelnen Rechte die ſich der Staat
beilegt verglichen werden mit denen die in den einzelnen Staaten
beſtehen und die in unſerem Entwurfe angenommen ſind ſo werden
Sie finden daß wir viel weniger Machtmittel gefordert haben
als in den anderen Staaten beſtehen Jn Sachſen iſt z B jeder
Arbeitgeber bei Strafe verpflichtet die Einkommen ber bei ihm
beſchäftigten Perſonen anzugeben Wenn wir uns nur an die
öffentlichen Behörden wenden und auch dieſen noch das Recht geben
die Auskunft aus dienſtlichen Rückſichten zu verweigern wenn wir
die Sparkaſſen ſchonen um den Spartrieb in keiner Weiſe zu ge
fährden kann da ein objektiver Mann ſagen daß wir zu viel ge
fordert haben

Was die Einſchätzungsbehörden betrifft ſo ſollen Voreinſchätzungs
kommiſſionen eingeführt werden unter Vorſitz des Gemeinde
vorſtandes Dieſe Einſchätzungskommiſſion ſoll ſämmtliche Steuer
pflichtigen mit Einkommen unter 8000 Mark veranlagen wenigſtens
einſchatzen und bezüglich der übrigen ihr Gutachten abgeben Dann
geht die Sache an die Veranlagungskommiſſion Jn der Regel
wird für jeden Kreis eine Veranlagungskommifſſion gewählt die
einen ſtändigen Vorſitzenden hat entweder einen Landrath oder
wie heute ſchon einen vom Staate beſtellten Kommiſſar Dieſe
Komſiſſion ebenſo wie die Bezirks und Beruſskommnſſion ſoll
zuſammengeſetzt werden in überwiegender Mehrheit durch Wahlen
der Selbſtverwaltungskörper in ihrer Minderheit burch Ernennung
ſeitens der Staatsregierung Jch weiß daß über die Wahl des
Landraths als Vorſitzenden verſchiedene Anſichten obwalten die
Einen finden daß der Landrath wegen ſeiner Stellung als po
litiſcher und adminiſtrativer Beamter in manchen Fällen in eine
ſchwierige Lage kommen kann gegenüber perſönlichen Verhältniſſen
Sehr richtigl links Die Andern dagegen ſind der Meinung

daß der Landrath durch ſeine geſammte amtliche Thätigkeit am
beſten mit den Einkommeunsverhältniſſen der Eingeſeſſenen ver
traut ſei daß er auch damit vertraut ſein muß weil dieſe Ver
trautheit für die richtige Handhabung ſeiner ſonſtigen Aufgaben
unentbehrlich ſei Sehr richtig rechts Mag man ſonſt zu
dieſer Frage ſtehen wie man will wie die Dinge nun einmal
liegen kann ich der Frage kaum noch eine große praktiſche Be
deutung beimeſſen Denn ſelbſt wenn die Regierung die Land
räthe durch andere Beante erſetzen wollte wo ſind denn dieſe
Beämte Sie ſind einfach nicht vorhanden Jn Preußen hat
die Verwaltung der direkten Steuern außer den Beamten des
Departements gar keine Beamten Wir würden alſo von dieſer
geſetzlichen Befugniß keinen Gebrauch machen können Allerdings
wird in manchen Kreiſen die Ueberlaſtung des Landraths mit
anderen Geſchaften einerſeits und zweitens die bedeutend höheren
Anforderungen die an den Landrath in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender der Einſchätzungskommiſſion nicht blos für die Ein
tommenſteuer ſondern demnächſt auch für die Gewerbeſteuer
geſtellt werden müſſen dahin führen daß in manchen Kreiſen
dem Laudrath entweder ein zum höhern Verwaltungsdienſt
qualifizirter Beamter beigegeben oder an die Stelle deſſelben ein
anderer Kommiſſar ernannt werden wird Man wird in den
nächſten Jahren wahrſcheinlich von ſelbſt dahin kommen Ich bin

ufklärung von

Jortſetzung in der 1 BeilageJn der Riegell die Wahrheit ſagen wird Der alte Kühne

Mein grosser

ſeihnachts Ausverkauf in allen Räumen meines Geschäfts
hauses eröffnet dauert ununter
brochen bis zum 24 December
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re Cajgon Ausverkauf Fuu
Sämmtliche vorhandenen Sarmirten und wungarnirten Hütte verkaufen Wegen

VorSerücicter Saison Zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus

Ph Liebenthal Go
Weisse Rüte Halle a S

Vntere Leipzigerstrasse 103
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Weisse Hüte

VI Mal
Wegen Abbruch des Hauſes und

Aufgabe des Geſchäfts verkaufe zu ſehr
billigen Preiſen

erren und Knabenhüke ſowie

weiſe und bemalt
für Haushaltungen und Reſtäurants Extraaufertigungen jeder Art

empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Tager und VPerkaufsſtelle der Porzellanmanufactur von Ieinrich Baengch

n grſaeiengern
gilz r Ueberſchuh

Filzſchuh und Pantoſfeln

alles noch in großer Auswahlſ5 üenn Str 19

Z3theiligeToiletkenſpiegel
und Plüſch Neceſſaires

n CusMehnſ ihr le v ſehen e ſruln r
Jnvaliditäts und Altersverſicherung

Mit heutigem Tage ne ich hier Groſzer Verlin 5 ein Aus e
kunftsbureau zu obigem Zwecke

Sprechſtunden 10 2 und 7 Uhr
E Lacegel KranukenkaſſenNendaut

ab ſteht ein großer Transport
hochtragender und friſchmilchender

e Kühegreiswerch bei ins zum Verkauf

ren

Von nächſten Montag den 24 d M S

Halle a Marienſtraße Ia e

Halle aS Poſtſtraßze 12 Eing Nathhausgaſſe

Ha Böttger
Mein Weihnachts Ausverkauf beginnt mit heutigem Tage und bietet vorherrſchend

Drell Tischzeuge und Iandtücher
Prima weſtfäliſches Habrkket 40 unter Preisliſte

Bettdecken

Zum ſodtenſest

zum Garniren der Graber in größter Auswahl
am Platz zu billigſten Fabrikpreiſen

Grabkrünze
vom billigſten bis zum feinſten Genre

M Peiser s Slumenfabprik
Gr Ulrich x Ecke Se Schulgoſſe

empfehlen ihre großartige Auswahl Neuheiten in

Wintermänteln Dohmans Visites Paletots Abendmänteln Jackets etc

Hochelegante Es
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für jede Figur paſſend vorräthig

tel Berliner Modelle zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Großes Lager eleganter Kleiderstoffe in ſämmtlichen Neuheiten der Saiſon

Schwarze wWeisse und farbige Seidenstoffe in nur bewährten Luglitäten e
Ball n Gesellschaſtestoſſe in hervorragendſter Auswahl und prachtvollen Lichtfarben

Gelegenheitskauf
Größere Poſten Iklefcierstoſſſe Reine Wolle doppeltbreit Mtr 90 100 125 u 150 Pf

Mrater und Auswahlsendungen Aen S zu Diensten

Jür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

Auswahb
gendungen

ReparaturenSehirmbuie

F Rickelt

e

Kranzblumen und künſtl Blumen

dies tiefbetrübt an

ſam
die ſchönſten u halt

J barſten zum Vor
zeichnen der Wäſche
F und zum Signiren
der Kiſten Säcke

und Waaren
empfiehlt

Otto Duhekannt

Kleinſchmied Auervor
neben der Fo relle

Familien Rachricht
TodesAnzeige

Geſtern Abend 10 Uhr verſchied zuS Eisleben nach langen ſchweren Leiden
unſer inniggeliebter Bruder Schwagere und Neffe der Candidat des höheren

S Lehramts bisher EinjährigFreiwilliger
S8car Reine als ein Opfer ſeiner Dienſtpflicht

Jm Namen der Hinterbliebenen zeigt

Rein Rechtsanwalt
Eisleben den 20 November 1890Die Beerdigung findet Sonnabenda e c e den 22 November er Nachmitta ig 2 Uhr
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Leipzigerſtraße 97198 Ecke an der Ulrichkirche u und I Etage

vom Trauerhauſe Nicolaiſtr 10 aus ſtatt
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